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F ür Urlaub habe ich keine Zeit.  
Zwischendurch fahre ich 
zum Ausspannen auf mein 
Schloss in die Bretagne oder 

nach Monte Carlo.“ (Karl Lagerfeld) 
Ein Zitat, das zum wehmütigen 
Schmunzeln einlädt. Aber egal, ob 
es „Zeit zum Ausspannen“ oder 
„Urlaub“ genannt wird; egal, ob es 
Monte Carlo oder Bad Balkonien 
sein soll, bevor der erste ent­
spannte Urlaubstag beginnen 
kann, ist eine langfristige Planung 
in der Praxis vonnöten. Diese Pla­
nungsphase ist nicht einfach, son­
dern häufig eher problematisch – 
das wissen alle Beteiligten. Trotz­
dem soll am Ende, ganz im Sinne 
einer harmonischen Arbeitsatmo­
sphäre, ein zufriedenes und glück­
liches Team in den Urlaub gehen 
können.
Es gilt also, die unterschiedlichen 
Wünsche, Zwänge (Ferienzeiten 
der Kinder, soziale Belange etc.) 
sowie praxisinterne Gegebenhei­
ten (Projekte, Fortbildungen etc.) 
zu berücksichtigen bzw. „unter 
einen Hut“ zu bekommen. Deshalb 
hat sich medondo zum Ziel gesetzt, 
eine transparente, übersichtliche, 
individuelle und vor allem ein- 
fach zu bedienende Lösung zu 
entwickeln. 

Urlaubsplaner im 
medondo coordinator

Jeder Mitarbeiter verwaltet seine 
Abwesenheiten, plant seinen Urlaub 
und reicht entsprechende Anträge 
online ein. Urlaubstage werden  
mit dem hinterlegten Kontingent 
verrechnet und sind jederzeit  
für Mitarbeiter und Vorgesetzte  
einsehbar. Eine Übersicht fasst  
zusammen, wann welcher Mit­
arbeiter aus welchem Grund ab­
wesend  ist.

Bevor es ins Detail geht, zuerst eine 
Klärung des Begriffs „Entscheider“. 
Wer über die Abwesenheitsanträge 
entscheidet, kann von Praxis zu 
Praxis unterschiedlich sein. Meis­
tens ist es wohl die Praxisleitung 
oder der Praxismanager. Bei räum­
lich verteilten Strukturen können 
Teams gebildet werden, in denen 
einem Vorgesetzten die Verant­
wortung für den Urlaubsprozess 
gegeben wird.

Funktionen für Mitarbeiter 
und Entscheider

Meine Abwesenheiten
Nun zu den einzelnen Funktionen,  
die die Urlaubsplanung deutlich ver­
einfachen. Mit dem individuellen 
Werkzeug „Meine Abwesenheiten“ 
hat der Mitarbeiter ad hoc einen 
Überblick über den Status seiner 
vergangenen und beantragten Ab­
wesenheiten. Er kann dabei von der 
Jahresansicht zur Monatsansicht 
wechseln. Zu jedem Tag gibt es 
zudem die Möglichkeit einer per­
sönlichen Notiz. Alle Funktionen 
und Informationen sind übersicht­
lich aufgelistet. Durch einen Klick 
auf „+Abwesenheit buchen“ startet 
man einen neuen Antrag (Abb. 1).

Abwesenheiten verwalten
In der Ansicht „Abwesenheiten ver­
walten“ für den Entscheider (Abb. 2) 
lassen sich die Abwesenheiten 
eines ganzen Teams für einen defi­
nierten Zeitraum darstellen. Die 
farbliche Codierung erleichtert 
dabei den Überblick: grün steht für 
Urlaub, rot für krankheitsbedingte 
Abwesenheit, blau für angefragte 
Urlaube der jeweiligen Teammit­
glieder. Konflikte, wie zum Beispiel 
für den Praxisbetrieb ungünstige 
Überschneidungen von Abwesen­
heiten, werden sofort sichtbar und 

Urlaubszeit – die beste Jahreszeit!
Ein Beitrag von Dipl.-Wirtsch.-Informatiker Heiko Häckelmann, CEO medondo AG.

In den letzten beiden KN-Ausgaben wurden Bausteine eines cloudbasierten Konzepts vorgestellt, welches künftig unter 
dem Namen „medondo“ für kieferorthopädische und zahnärztliche Praxen beziehbar sein wird. Während Teil 1 sich dem 
Online-Patientenservice dieser neuen Praxismanagement-Software widmete, rückte Teil 2 „CMD ProLight – die weltweit 
erste cloudbasierte App zur Funktionsanalyse in der Kieferorthopädie“ in den Fokus. Im dritten und abschließenden Teil  
der Artikelserie soll nun das Thema „Urlaubsplanung“ im Mittelpunkt stehen. 

Heiko Häckelmann

Abb. 1: Meine Abwesenheiten – die 
Ansicht für den Mitarbeiter. Abb. 2: 
Abwesenheiten verwalten – die Ansicht 
für den Entscheider.

„Es gilt, die unterschiedlichen Wünsche, 
Zwänge sowie praxisinterne  
Gegebenheiten zu berücksichtigen bzw.  
,unter einen Hut‘ zu bekommen.“ 
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Bereits im Vorfeld einer kieferortho-
pädischen Behandlung ist die Kos-
tenübernahme zu klären. Dies ge-
schieht bekannter Weise über den 
Heil- und Kostenplan, der entspre-
chend bei der gesetzlichen Kran-
kenkasse (GKV) oder privaten Kran-
kenversicherung (PKV) eingereicht 
wird. Nicht selten ist es jedoch der 
Fall, dass im Rahmen der KFO-The-
rapie Leistungen in Anspruch ge-
nommen werden (z. B. Einsatz hö-
herwertigerer Materialien), deren 

Kosten nicht von der GKV oder  
PKV übernommen werden. Diese 
sind – sofern an dieser Stelle keine 
private Zusatzversicherung greift 
– dann von den Patienten bzw. 
Patienten eltern in Eigenleistung zu 
tragen, was diese mitunter vor grö-
ßere finanzielle Herausforderun-
gen stellt.  
Zur Finanzierung solcher außer-
vertraglichen Leistungen kommen 
heutzutage immer wieder Fac to-
ring-  Teilzahlungsmodelle zur An-
wendung. Diese bedeuten zwar ein 
ausgelagertes finanzielles Risiko 
für die kieferorthopädischen Pra-
xen, sind jedoch teils mit ho hen, 
mitunter schlecht überschauba-
ren Zinskosten für Patienten ver-
bunden. Dass es darüber hinaus 
auch andere Finanzierungswege 
gibt, die Praxen die benötigte Si-
cherheit bescheren und Patienten 
eine günstigere Bezahlungsmög-
lichkeit bieten, erläutert Wolfgang 
J. Lihl. Er ist Geschäftsführer der 
dent.apart Einfach bessere Zähne 
GmbH und stellt den dent.apart 
Zahnkredit vor. 

Patienten vorausschauend 
und fair informieren

Die Druckertechnologie hat sich 
in den letzten Jahren rasant wei-
terentwickelt, sodass der Über-
blick und Vergleich hinsichtlich 
der am Markt verfügbaren Sys-
teme schwer fällt. In der Zahn -

me dizin und spe ziell der Kie - 
fer orthopädie werden derzeit oft 
Geräte eingesetzt, die auf der  
Stereolithografie- oder Di gital 
Light Pro cessing-Technik basie-
ren. Beide Verfahren arbeiten mit 

Resin als Druckmaterial und be-
nö tigen eine Nachbearbeitung der 
Modelle (Reinigung und Härtung). 
Der Workflow ist entsprechend mit 
zusätzlichen Arbeitsschritten und 
der Einhaltung biologischer und 
gesundheitlicher Schutzmaßnah-
men verbunden.  
3D-Drucker, die auf das Filament- 
Druckverfahren (FDM) setzen, er-
fordern keine Nachbearbeitung 

der Modelle. Sie sind hochpräzise 
und kommen ohne den Einsatz 
gesundheitsgefährdender oder 
biologisch bedenklicher Mate-
rialien aus. Mit dem OrthoCube® 
ist ein 3D-Drucker verfügbar, der 
speziell an die Bedürfnisse kie-
ferorthopädischer Praxen ange-
passt ist.

 Seite 24

 Seite 22

Hochpräzise ohne Nachbearbeitung
Speziell für die Anforderungen in der Kieferorthopädie wurde der 3D-Drucker OrthoCube®  

entwickelt. Dieser setzt auf Filament als Druckmaterial und bietet gegenüber resinbasierten 
Systemen zahlreiche Vorteile für die KFO-Praxis.

Ob Gutachtermodelle, Arbeitsmodelle zur Erstellung heraus-
nehmbarer Apparaturen, Zahnkränze zur Alignerherstellung 
oder Übertragungstrays für das indirekte Kleben von Brackets –  
3D-Drucker werden in der KFO-Praxis vielfältig eingesetzt.

 Aktuelles

Kommentar 
Kritische Bewertung von em. o. 
Univ.-Prof. Dr. Hans-Peter Bantleon 
und weltweit renommierten Kie-
ferorthopäden bezüglich der Pub-
likation irreführender klinischer 
Empfehlungen. 

Wissenschaft & Praxis  Seite 6

Urlaubsplaner
Im dritten und letzten Teil der me-
dondo-Serie stellt Dipl.-Wirtsch.- 
Inform. Heiko Häckelmann die 
Funktionen der Urlaubsplanung 
mithilfe des cloudbasierten Pra-
xismanagement-Konzepts vor.

Wirtschaft & Praxis  Seite 20

Align Symposium 
Rund 1.400 Kieferorthopäden und 
Studenten lockte das erste digitale 
Invisalign Scientific Symposium 
rund um den Globus an die hei-
mischen Computerbildschirme. 

Veranstaltungen  Seite 26

 Kurz notiert

5.403 Verträge
bezüglich der Kooperation zahn-
ärztlicher Praxen mit Pflegeein-
richtungen gab es zum Jahres-
ende 2019 bundesweit, Tendenz 
steigend. (Quelle: KZBV-Jahrbuch)

30 Minuten
beträgt der zeitliche Vorteil von digi-
taler versus analoger Abformung, 
wenn zusätzliche Maßnahmen 
(z. B. Modellherstellung) mit ein­
gerechnet werden. (Quelle: ATLAS 
DENTAL – Die Märkte Europas)
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Das OrthoCube® System arbeitet mit BioFil Filamenten, die frei von umwelt- oder gesundheitsschädigenden Bestandteilen sind. 
Der 3D-Drucker verfügt über eine Bauplattform für bis zu 18 Zahnkränze oder 10 Modelle und erreicht eine hohe Präzision,  
die mit aus Alginatabformungen hergestellten Modellen vergleichbar ist. (Abbildungen: © WCO)

Lesen Sie in der aktuellen 
Ausgabe u. a. folgende Themen:

Filament-3D-Drucker für KFO-Anwendungen

Urlaubsplanung im medondo-Konzept

Erstes digitales Invisalign Scientifi c Symposium
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können daher frühzeitig aufgelöst 
werden.

Abwesenheiten genehmigen
In der Ansicht „Abwesenheit geneh­
migen“ (Abb. 3) sieht ein Entschei­
der den Abwesenheitsantrag eines 
Mitarbeiters. In einer übersichtli­
chen Form erhält er alle relevanten 
Daten (Teamzugehörigkeit, Rolle, 
Art der Abwesenheit) für seinen Ent­
scheidungsprozess, der dadurch 
vereinfacht und beschleunigt be­
arbeitet werden kann. Der Antrag­
steller bekommt zügig eine Rück­
meldung, d.  h. die Genehmigung 
oder Ablehnung.
Gibt es in der Praxis mehrere Teams, 
behält man mit der in Abbildung 4 
dargestellten konsolidierten Ansicht 
den Überblick über die gesamte 
 Auslastung. So vermeidet man Fehl­
planungen und Totalausfälle.

Grundsätzliches zum 
 medondo coordinator

Beim medondo coordinator ist der 
Name Programm – ein effizientes 
Praxismanagement mit einer um­
fassenden Lösung, die sich nicht 
nur auf die Praxisorganisation kon­
zentriert, sondern auch Mitarbei­
tern und Patienten in allen Belangen 
gerecht wird. Die Vorteile eines inte­
grierten Systems liegen klar auf der 
Hand: Keine doppelte Bestands­
pflege und somit auch kein händi­
scher Datenabgleich, der obendrein 
auch noch fehleranfällig ist.
Der medondo coordinator ist flexibel 
an die Praxisspezifika anpassbar. 
Egal, ob es sich um ein kleines Team 
handelt, eine Praxis mit mehreren 
Standorten oder ein Medizinisches 
Versorgungszentrum (MVZ) – die 
individuellen betrieblichen Rahmen­
bedingungen können in der Kon­
figuration hinterlegt werden und 
 finden dann in der gesamten An­
wendung Berücksichtigung.
Davon profitiert letztlich auch der 
Patient. Sollte er einen Behandler 
bevorzugen und die Praxis diesem 
Wunsch gerecht werden wollen, 
setzt der coordinator dies automa­
tisch um. Der Patient kann seine 
Termine in einem von der Praxis 
 definierten Rahmen eigenständig 
verwalten und hat jederzeit die 
Transparenz über seine Termine, 
Aufgaben und Dokumente. Das 
 integrierte Patientenportal wird 
 direkt in der Cloud dem Praxis­
betrieb und dem Patienten über 
einen abgesicherten Zugang zur 
Verfügung gestellt. Ein Datentrans­
fer oder Datenabgleich ist dadurch 
nicht erforderlich. Die Lösung erfüllt 
modernste Sicherheitsstandards 
und ist selbstverständlich DSGVO­ 
konform. Seitens der Praxis wird 
der medondo coordinator über die 
VDDS­Schnittstelle mit der be­
stehenden Software gekoppelt.

Umfassende 
 Praxismanagementlösung

Die medondo AG, die auf Initiative 
von Zahnärzten und Kieferortho­
päden entstanden ist, entwickelt 
Lösungen, die auf Basis moderns­

ter Technologien und Konzepte die 
Arbeitsabläufe zwischen Behand­
lern, Mitarbeitern und Patienten 
 unterstützen oder sogar automa­
tisieren. Ein ausgesprochenes Ziel 
ist es, international eine leistungs­
fähige, intelligente und umfassende 
Praxismanagementlösung für alle 
Fachrichtungen zu etablieren, die 
erhebliche Verbesserungen des 
Praxisalltags bedeutet: Mehr Zeit 
für Patienten, besseren Service 
und als „Nebeneffekt“ eine höhere 
Lebensqualität für alle Beteiligten.

kontakt

Dipl.-Wirtsch.-Inform.
Heiko Häckelmann
CEO medondo AG
Am Graswege 6, 30169 Hannover
Tel.: +49 511 165948­0
heiko.haeckelmann@medondo.com
www.medondo.com

Abb. 3: Abwesenheit genehmigen. 
Abb. 4: Abwesenheiten verwalten – 
alle Teams auf einen Blick.

„Eine transparente, übersichtliche, individuelle 
und vor allem einfach zu bedienende Lösung  ...“
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